
Besprechungen
ci1engladbach VO 17.-19. Februar 1968 ab- Mitbestimmung UN Wirtschaftspolitik Ge-
gehalten wurde, gelang CS nicht, einer e1In- werkschaft, Wirtschaft, Gesellschaft. Köln
heitlichen Auffassung ber die grundsätzliche Bund-Verl. 1967 359 (Beıträge WIrt-
thische Bewertung der wirtschaftlichen Mit- schaftlichen und sozialen Gegenwartsfragen. 2.)
bestimmung gelangen, wWenn auch manche LW. 36,20
Mißverständnisse ausgeraäumt werden konn- Von gewerkschaftlicher Seıite veschieht außer-
ten ordenrtlich viel, dem öffentlichen Bewußt-

Oelinger, Mitarbeiter be1 der Katholi- seıin die Forderung nach Mıtbestimmung, 1NS-
schen Sozialwissenschaftlichen Zentralstelle, besondere nach Erstreckung der bisher 1Ur 1m
hat 1n dieser Arbeiıt dıe verschiedenen Auf- Montanbereich bestehenden qualifizierten
fassungen, die 1mM katholischen Raum ZUT Mit- Mitbestimmung autf die übrigen Wirtschafts-
bestimmungsfrage vertreten wurden, - bereiche, immer wiıeder einzuhämmern. Le1i-
mengefaft 1n der Absicht, eıner Abklä- der jedoch LUL die gewerkschaftliche Publizi-
rungs beizutragen. Es sind ber Bücher und stik vıel ZUWeNn1g, die achliche Diskussion
Zeitschriftenartikel, die dazu berücksichtigt der vielfältigen miıt der wirtschaftlichen Miıt-
werden mußten. twa die Hälfte des Bänd- bestimmung zusammenhängenden Probleme

befruchten un vertiefen. Seit demchens 1St einer eingehenden und achkundigen
Analyse der kirchlichen Dokumente gew1d- Werk VO  3 Kunze und Christmann
MEet.: Das Ergebnis dürfte allzemeine Zustim- „Wirtschaftliche Mitbestimmung 1mM Meınungs-
INUNS finden Eın eindeutiger Autoritätsbe- streıit“ (2 Bände, Bund-Verlag Köln 1964; vgl
WEe1s tür der die 1n Deutschland disku- diese Zschr. 174 11964] 309—311) en die
tierte qualifizierte Mitbestimmung alst sıch 1mM Deutschen Gewerkschaftsbund eN-

nıcht führen. Darum sollte 1L1UN auch der die gyeschlossenen Gewerkschaften WAar Wwissen-
Oftentlichkeit verwirrende Versuch, dieses schaftliıche Untersuchungen anstellen lassen —

Problem VO'  ; der Wortexegese kirchlicher Do- wohl ber die bisherige Bewährung der Mıt-
kumente her lösen un auf diese Weise die bestimmung die im Buchhandel erschienen
Freiheit der Sachdiskussion einzuengen, end- sind) als auch über die mögliche der WUunNn-  —A
gültig aufgegeben werden. schenswerte Weıiterentwicklung (die bisher der

In der Darstellung der Argumente, die Aus Oftentlichkeit noch nıcht zugänglich sind); S1e
selbst ber haben wenn INa  ; VO':  } der 1mMdem Verhältnis VO  $ Kapital un Arbeit für

und wider die Mitbestimmung geführt WeEeI- Anhang diesem Band wiederabgedruckten
den, muüuht sıch der erf. peinlich Unpar- Denkschrift (S unten) absieht keine Be1-
teilichkeit. Nur wenıgen Stellen äßt er- trage ZUuUr wissenschaftlichen Vertiefung der
kennen, welcher Auffassung celber zune1gt, Probleme herausgebracht. Auch der vorlie-
wenn beispielsweise einmal 1n einer Fuflß- gende Band, der „einen Beitrag ZUr Ww1ssen-
NOTteEe VO  S einer „tendenziellen Gleichläufigkeit schaftlichen Dıiskussion“ nıcht NUr, W1€e die
VO:  3 Bejahung der wirtschaftlichen Mitbestim- Herausgeber 1mM Orwort N, „Jleisten möch-
INUNS un breiter, ıntensiver Auseinander- te sondern wirklich leistet, 1St keine Ver-

derSETZUNGK mMI1t Eigentumswirklichkeit“ lautbarung des Bundesvorstands des DGB,
spricht (56) Eıne „Zwischenbilanz“ 71e- kann ber doch bis einem zewlssen rad
hen erscheint iıhm noch nıcht möglıch, weil die als gewerkschafts-„offiz1ös“ gelten, einmal,
Systemvorstellungen, AaUsSs denen die Probleme wel. eıner der Herausgeber un VO:  a} Mıt-
behandelt werden, sıch nıcht 1n allen Fäiällen arbeitern (Leminsky, Christmann, Farthmann,
decken Seıidel) hauptberuflich 1n Diıensten des DGB

Das Büchlein o1bt wohl den besten kurzen bzw. seines Wirtschaftswissenschaftlichen In-
un!: zugleich umtassenden Überblick ber den stituts bzw. der M1t den Gewerkschaften CNS
gegenwärtigen Stand der katholischen Mit- verbundenen Hans-Böckler-Gesellscha: STE-

bestimmungsdiskussion in Deutschland. hen, zZzu andernmal, weil sıch als and
Kerber 57 einer Reihe vorstellt, als deren erster and



Besprechungen

die VO!  -} den gleichen Herausgebern dem Der durch diese Festschrift Geehrte ıst Leh-
Titel „Gewerkschaft Wirtschaft Gesell- stuhlinhaber gleichzeitig der Georgetown-Uni-
chaft“ herausgebrachte und 1mM leichen DC- versity Washington und der Goethe-
werkschaftseigenen Verlag erschienene Fest- Uniiversität Frankfurt;: gleich mit
schrift ZUuU Geburtstag des DGB-Vor- den Rechtstatsachen WwI1e mit den rechtlichen
sitzenden Ludwig Rosenberg gezählt WIrd. Normen 1St 1M deutschen w1e 1mM angel-

Der für diesen Band gewählte Buchtitel saächsıischen Rechtsleben gleicherweise zuhause.
deckt Streng 1Ur den Zzweıten VO'  3 Kennzeichnend ftür se1ın Lebenswerk 1St das
dessen drei Teilen. Der eıl bringt Be1i- Thema, das Z Gegenstand seiner Frank-
trage „ ZUT gesellschaftspolitischen Grundlegung turter Antrittsvorlesung wählte: „Rechtsaus-
der Mitbestimmung“, Von den Beıiträgen des legung 1m wertgebundenen echt“ (1957)

Teils „Wirtschaftspolitische Aspekte der Den Herausgebern 1St 1n emerkenswer-
Mitbestimmung“ verdient hervorgehoben ter Weıse gelungen, alle Beiträge der Fest-
werden derjenige VO':  e Krelle ber „Mit- schrıft das 1mM Titel zum Ausdruck kom-
bestimmung un marktwirtschaftliche Ord- mende Gesamtthema zentrieren. Der
nung“ -  9 der die NeCO- und ordo-lıbe- eil behandelt das echt des Unternehmens
ralen Einwendungen wirkungsvoll ausraumt. elbst, nıcht 11UT de lege Jata; sondern ebenso
Aus dem dritten eıl „Die Grofßunterneh- de lege ferenda: der Zzweıte Teil behandelt
MUung dem Einfluß der Miıtbestimmung“ einschlägige Themen des Wirtschaftsrechts.
ragt hervor der Beıitrag VvVon Hax 1€ Nıcht NnUur den Destinatar dieser Festschrift,
Aufgaben des Aufsichtsrats der Aktiengesell- sondern auch deren Herausgeber dartf Ma  -

chaft dem Einflufß der qualifizierten diıesem wohlgelungenen un VO Verlag WUr-  LA
Miıtbestimmung“ 5—2 Hax beherrscht dıg ausgestatteten Werk beglückwünschen.
nıcht 1Ur als führender Industrie-Betriebswirt Wer wenıger Problemen des Wirtschafts-
die theoretischen Werkzeuge un Verfahrens- und speziell des Unternehmensrechts, wohl

ber der 1mM besten 1nn kämpferischenweısen, sondern verfügt zugleich als „Wwelte-
res Mitglied des Aufsichtsrats eines unserer Persönlichkeit Kronsteins interessiert Ist, der
bedeutendsten „mitbestimmten“ Unternehmen lese seine „Briefe einen Jungen Deutschen“
ber umfassende Erfahrung und 15t 1n seiner München Beck 1967 320 Lw.,
Person der überzeugende Beweıs dafür, welch U, Nell-Breuning SJ
entscheidende die SOSCNANNTIEN „welite-
ren  «“ Mitglieder des Aufsichtsrats ($ 4, Abs
Miıtbestimmungsges.) spielen erutfen SIN
und tatsächlıch spielen. Als Anhang 1St dem Czu1itas. ahrbuch für christliche Gesellschafts-
Band die VO Bundesvorstand des DGB 1966 ordnung. Hrsg. VO Heinrich-Pesch-Haus,
herausgegebene Denkschrift „Mıtbestimmung Mannheim. Bd  O Mannheim: Pesch-Haus-

erl 1967 288 Lw. 29,50ıne Forderung uUuNseTer Zeıt“ beigegeben
E  9 die WAar das Nıveau bloßer Pro- Das ahrbuch des Heinrich-Pesch-Hauses

pflegt vorzugsweıise eine VO  } der christ-paganda überragt, nichtsdestoweniger ber
kaum beanspruchen kann un wohl auch nıcht lıchen Gesellschaftslehre vernachlässigte

Sparte, nämlich den staatsphilosophischen,beanspruchen will, als Bereicherung des WI1S-
senschaftlichen Schrifttums zählen staatsrechtlichen un: Sanz allgemeın den DO-

“ Nell-Breuning Sß litischen Bereich; damit siıchert 6S sıch seine
Daseinsberechtigung neben anderen verdien-
ten UOrganen. In diesem Band bietet

Das Unternehmen 1n der Rechtsordnung. Fest- Metz einen Beitrag „Friede un Gerechtig-
gabe für Heinrich Kronstein. Hrsg. BIE- keit  b mM1t dem Untertitel „Überlegungen
DENKOPF, COING, J. MESTMAKER. Karls- einer ‚politischen Theologie‘ “ (9—-1
ruhe Müller 1967 XIIL, 23072 Czempiel chreibt ber „Die Christen un! die
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